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TISCHTENNIS 

Im Pech gegen den Spitzenreiter 

TTSV Mielenhausen holt sich aber trotz Niederlage viel Lob ab 

 

Maximilian Franke holte im Doppel zusammen mit 
Thomas Zimmermann beim Spiel gegen Geismar einen 
Sieg. © Foto: Per Schröter  

 

Altkreis Münden – In der Tischtennis-Bezirksoberliga hatte es Mielenhausen mit dem 
souveränen Tabellenführer Geismar zu tun, hielt sich gut, ging aber leer aus.  

■ Bezirksoberliga 

TTSV Mielenhausen I – TTV Geismar 7:9. Im letzten Hinrundenspiel hatten die TTSVer 
gegen eine fast komplette TTV-Formation nur in den Doppeln überzeugen können. 
Endstand 4:9. Diesmal traten die Geismarer mit zweifachem Ersatz an, und die 
Mielenhäuser dürften sich, nun erstmals mit Maximilian Franke, ihrem jüngsten Spieler 
in der Spitze, auf ein spannendes Spiel gefreut haben. Voraussetzung war allerdings, 
dass es in den Doppeln wieder so gut klappte. Und diese Hoffnung erfüllte sich, wenn 
auch nur mit letzter Anstrengung. Thomas Zimmermann/ M. Franke gewannen noch 
leicht in drei Sätzen. Sebastian Schütz/Holger Wolf standen im Spiel gegen das TTV-
Spitzendoppel vor einer scheinbar unlösbaren Aufgabe. Und sie bewältigten sie mit 
15:13 und 12:10 in den Sätzen vier und fünf. Und Sven Wiesner/Thomas Heede ließen 
sich von dem enttäuschenden 10:12 und 15:17 zu Beginn nicht entmutigen und 
gewannen den 5. Satz mit 14:12. Ein perfekter Auftakt. Dass dann die Gäste recht 
schnell zum 3:3-Ausgleich kamen, irritierte nicht. Noch konnte man auf die untere 
Mannschaftshälfte hoffen. Ganz zu recht. Wiesner und Heede schafften das 5:3, und 
Thomas Zimmermann lieferte dem ehemaligen Verbandsligaspieler Hollung eine große 
Partie. (2:1-Satzführung) .Aber es war die letzte Chance auf einen Punktgewinn. Wiesner 
und Heede, die noch einmal glänzten, konnten nur noch zum 7:7 ausgleichen. In den 
abschließenden Spielen ließen sich die TTVer den Sieg nicht mehr streitig machen. 
Dennoch: Besser als die Mielenhäuser hat sich in dieser Saison noch keine andere 
Mannschaft gegen den Spitzenreiter gewehrt. Punkte: Zimmermann/Franke, 
Schütz/Wolf, Wiesner/Heede, Wiesner (2), Heede (2). 

 


